
dieser Sachlage 1n NngemesSseNeI Weise tellen und den Antıtheismus als einen aus der
1eie der Person kommenden Notruf Qus einer Zwangssituation verstehen. Dem Antitheismus
m1t den Kategorien V  g Schuld un! un e  gnen, ist wWwenI1g, die Aufgabe besteht
darın, die Kategorien des erdens un Reilens der Person leitenden Gesichtspunkten

Hammerrheben

KERN, Walter: Atheismus Marx1ısmus Christentum. Beiträge ZUTI Diskussion.
Innsbruck—-Wien—München 1976 Tyrolia-Verlag. 200 O; kart.-lam., 25 ,—.
Dıie rage nach ott un! 1mM ZusammennNnang amı auch die Bestre1 der Exıstenz Gottes

die uNs eute beschäftigen un bedrängen Hierzu eın gewichtiges,gehört jenen Fragen,
sachkundiges un! klärendes WOorT ist nıcht das geringsite Verdienst des vorliegenden
uches Es handelt sıch eine ammlun: VO Tbeiten, die Z lel schon als OT{ra
der uisatze 1n Zeitschriften un: Sammelbänden der Offentlichkeit vorgelegen en Das

einleitende Kapitel („Gotteserkenntnis heute?”) nennt das Problem un! Tra nach eıner

vernunftgegründeten Gotteserkenntnis angesichts der Bestreitung der FExrıistenz U 1n der

Gegenwar Das Buch stellt s1ch TEl ufgaben unachst soll Der den thelsmus infiormiert
un se1ne es: skizziıert werden; sodann WIT 1ıne Auseinandersetzung mit dem

MarTrx1ısmus als der eute wirkmä:  1gsten Erscheinungsform des theısmus angestrebi;
schließlich wird Qdie Auseinandersetzung mi1t der atheistischen Posıtion au{f der Basis des

biblischen Schöpfungsglaubens durchgeführt und die un  10 des Theismus TUr das christliche
Glaubensbewußtsein geklärt Die Darle: üunden 1n eiınen Gottesbeweils VO Menschen

dUS, VO  g seinem Wahrheits- un: Freiheitsanspruch aus

Der Beitrag A ZT Vorges  ichte des modernen Atheismus” die Problematik des

dernen theısmus heran. Das Kapitel „Der atheistische Humanismus“” nennt die wichtigsten
Ausformungen des gegenwärtigen the1ısmus, beleuchtet se1INe Hintergründe und stellt als die

beiden Hauptmodelle des atheistischen Human1ısmus den marxistischen Human1ısmus un: den

Existenzialismus VOTL. Auf die Bedeutung der Philosophie Hegels TT MarTxXxX und den MarxXI1Ss-
I1LUS oMmM' besonders ın dem Au{isatz „MarTxX zwischen ege un! Frankfurter chule“* Zz.uUu

prechen. kınen TUr den immer wieder angestrebten Dialog zwischen T1stien un!: MarTxısten
ehrreichen Strukturvergleich des christlichen un: marxistischen Verständnisses VOo ensch
un! Gesells  afit bietet der Beitrag „Gesellschaftstheorie un: Menschenbil: 1 Marxı1ısmus un!
Christentum“. Das Kapitel „Die marxistische Religionskritik, gegenkritis: betrachtet“ acht
unier anderem darauf aufmerksam, daß un: wıe der Atheismus auch ach Ansicht der meisten
seliner Vertreter notwendi mit dem Marx1ısmus verbunden 1ST. Mıt wünschenswertier Deutlich-
keit Verir der Beıtrag „A-theistische istent  e die Vereinbarkeit des biblischen (‚ottes-
bildes mıt dem Gottesverständnis der theistischen Metaphysik, wen1g el die Nnier-
chiede weggewisch werden, un! Drıngt die positıive Bedeutung des 1 heısmus für den Tist-
lıchen Glauben un! die heologıe AA Sprache., Sind die Gründe, die der thelsmus IUr die
Nichtexisten:! CGiottes beibrıngt, uch nıcht stichhaltıg, bedari doch eıner positiven Be-

gründun: der Überze VO der Ex1istenz Gottes Diese unternımmt das Kapitel „Der
Gottesbewels ensch“ zweilellos einer der Höhepunkte des uches ufgrun der rtfah-
rung der unbegrenzten Offenheit menschlicher TeıINel wIird ott als letzte Möglıi:  eits-
bedingung des sich ın Erkenntnis und Freiheitsentscheidung auswirkenden geistigen Lebens
des Menschen erschlossen. Das Schlußkapitel eutge: Atheismus Einforderung des CHhrist-
SeEins“ seizt sıch insbesondere miıt dem Liberalismus un Positiv1ismus westlicher Provenienz
auseinander. Fazitz eın gedankenreiches und 1N: Zentrum der Tobieme vordringendes Buch,

Hammerdas die Dıiıskussion der Gottesirage vertiefen ann.

WESTERMANN, Claus Der Aufbau des Buches Hiob Mit einer Einführung ın die
eueTet Hiobforschung VO  - Jürgen Kegler. Reihe Calwer theologische Monographien,
Reihe A, Stuttgart W Calwer-Verlag. 149 Sr kart.,
Die 1956 erstmals erschienene Untersuchung Z Aufbau des Buches 1o0b Wal seinerzeıit eın
edeutsamer Beitrag ZULI Hiobforschung, weil der Verfasser 1mM Rückgriff auf das VeI-

nachlässıgte ormelement der age die literarische Gattung des uches Ne  — bestimmen
versuchte. W estermann sSa. el nicht 1U die Teile, die 10 Klagen enthalten, sondern
das Buch VO der Polaritat VO age un Lob geprägt un: bestimmte VO er das
(janze 1 Unterschied ZUT bisherigen Forschung nicht mehr als Gespräch der Dialog, sondern
als dramatıisierte der als eın es  ehen zwıschen den TEel Partejen iob—Freunde—
ott Mıt der Herausstellung der age als wesenitil!  es ormelement des uches Hiob, der
stärkeren Einbeziehung der Rahmenerzählun: un: der 1NS1CH daß ler nicht 1ın erster
Lıinle eine theoretis Auseinandersetzung Der die erkun des Leides, sondern
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